
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

1 



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 

2 



6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLIN 

9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

Monatlich sollte man mit 1000€+ rechnen. 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online­
Portal der HU 

IZJ einverstanden.

D nicht einverstanden.

Datum Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe zwei Semester in Oslo an der UiO studiert. Oslo ist im Gegensatz zu Berlin kleiner und ruhiger, die Bahnen sind nicht so überfüllt und so schnell wie man im Zentrum ist, ist man auch draußen im Grünen. Oslo ist von einer wunderschönen Natur umgeben, die man auch ohne Auto gut erreichen kann.
Die Menschen sind sehr angenehm, wenngleich es auch ein Stück dauert in Kontakt mit ihnen zu kommen. Bei mir hat es sich auf jeden Fall gelohnt zwei Semester zu bleiben. 

Vor der Abreise ist es vielleicht empfehlenswert Mitglied in den Studentengruppen bzw Wohnheimgruppen bei Facebook zu werden, um manche Dinge, die man dann nur für die Erasmuszeit nutzt nicht erst neu kaufen zu müssen.
	Studiengang Semester: Die UiO kümmert sich gut um ihre (Auslands-) Studenten, zu Beginn gab es eine Einführungswoche in der man innerhalb einer Buddy-group erst einmal ein bisschen Fuß fassen konnte, Leute kennenlernen konnte und die Stadt gezeigt bekommen hat und auch nützliche Tipps, Antworten sowie Hilfe bekommen hat. 

Ich hatte keine Probleme norwegische Kurse zu belegen, ich habe das alles vor Ort klären können und einfach direkt die Kursverantwortlichen kontaktiert die mich dann an die Zuständigen weitergeleitet haben, welche mich dann einfach für den Kurs manuell registriert haben. Das ging alles recht schnell und problemlos, ich habe mich dann auch einfach in den Kurs gesetzt und meinen Name auf der Anwesenheitsliste ergänzt.
In den ersten Wochen ist es auch überhaupt kein Problem, sich erst mal in einen Kurs zu setzen und sich dann doch nochmal (innerhalb der Frist) umzuentscheiden.

Wichtig ist es am Ende auf 30 Punkte zu kommen, ich habe dafür jeweils 3 Kurse á 10 Punkte gewählt. Ich studiere Skandinavistik im Monobachelor und habe hier hauptsächlich mediävistische Kurse belegt. 
 
	verzeichnen: Da ich an der HU schon norwegisch hatte, habe ich hier auf die Kurse verzichtet und stattdessen direkt Kurse auf norwegisch gewählt und konnte dem Unterricht soweit ganz gut folgen und die Aufgaben auch auf norwegisch abgeben und bestehen. Ich denke durch die Kurse hat sich mein Hörverstehen schon verbessert. Es hat bei mir allerdings ziemlich lang gedauert bis ich dazu kam etwas norwegisch zu sprechen, da ich nur 6h die Woche an der Uni war, habe ich anfangs nicht allzu viele Norweger kennengelernt. Alles in allem hat sich mein norwegisch aber definitiv verbessert.
	dar: Die UiO kann ich guten Gewissens jedem weiter empfehlen. Ich habe mich hier sehr gut aufgehoben gefühlt, meine Lehrer und Professoren waren sehr hilfsbereit und rücksichtsvoll, ich hatte einige Kurse auf norwegisch und konnte auch meine Assignments und Prüfungen auf norwegisch schreiben. Es war überhaupt kein Problem, wenn ich als nicht Muttersprachler mal ein paar Grammatikfehler machte, der Inhalt stand hier immer im Vordergrund, ich hatte sogar eher das Gefühl, dass man es gut fand. 
Mit meinen ausgewählten Kursen war ich sehr glücklich und ich hatte sogar die Chance bei einer Exkursion nach Island teilzunehmen. 
Der Campus der Uni ist sehr schön, er ist groß, sehr grün und es gibt einen Springbrunnen, die Unigebäude in denen ich war, waren recht modern, hell und sauber. 
Das norwegische System finde ich ziemlich gut, in meinen Kursen gab es eine Qualifizierungsaufgabe und am Ende eine Prüfung, die ich meistens Zuhause innerhalb von 3 Tagen schreiben konnte.
	Leistungsverhältnis: In der Mensa und Cafeteria war ich nie. Es gibt aber ein großes Angebot, die Uni hat einen Supermarkt (Bunnpris, eher teuer), ein Studentencafe in dem man günstig Tee bekommt. Es gibt einen Ramen-Laden und einen Bäcker, wo es günstig Kaffee gibt. 
Ich habe hier tatsächlich nur das Tee-Angebot genutzt, da hat das Preis-Leistungsverhältnis gepasst. 
	Sie zu: Oslo ist gut vernetzt, mit Trikk, Tbane und Bus. Man ist selbst vom eher außerhalb liegenden Kringsjå recht schnell im Zentrum und an der Uni. Ich habe das Monatsticket für Studenten genutzt was bei 450nok lag (ca 46€), damit kann man auch die Boote nutzen um zu den Inseln zu kommen. 
	vor Ort: Als Erasmus-Student an der UiO bekommt man einen Wohnheimplatz bei SiO zugesichert. Es ist ratsam sich schon vorher zu überlegen welchen Typ Unterkunft man haben möchte, man kann sich später vor Ort bei der Schlüsselabholung erst einmal nicht mehr umentscheiden, sondern müsste später einen Umzugsantrag stellen. 
Ich habe in Kringsjå gewohnt, eine der größten Wohnheimanlagen. Kringsjå ist sehr international, ich hatte aber auch norwegische Mitbewohner in beiden Semestern. Aus norwegischer Sicht ist das Wohnheim günstig, verglichen mit meiner kleinen Wohnung in Berlin habe ich hier aber fast genauso viel bezahlt, habe mir allerdings das Bad mit noch einer Person geteilt und die Küche mit noch 6 anderen Studenten und musste das Wäsche waschen extra bezahlen. Zudem war das Wohnheim sehr alt und die Wände sehr dünn. Verglichen mit Wohnungen oder WGs im Zentrum ist es aber definitiv günstiger im Wohnheim, es war auch eine sehr schöne Erfahrung die verschiedenen Leute kennenzulernen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt ein gutes Angebot, die UiO veranstaltet einiges (ESN) und DNT organisiert oft Wanderungen, wo man auch gut Anschluss finden kann. 
Alle Museen die zur UiO gehören sind für ihre Studenten gratis, andere Museen haben vergleichsweise normale Preise. Das ausgehen in Oslo bzw in Norwegen ist bekannterweise ja sehr teuer, die vielen Bars und Restaurants haben Bierpreise (0,4l) die zwischen 8-12€ liegen aber auch alkoholfreie Getränke sind nicht allzu günstig, Essen gehen ist auch sehr teuer und blieb ein Luxus. Es gibt ansonsten nur ein paar Studentenpubs in denen das Bier erschwinglich ist. 
In manchen Bars werden manchmal kostenlose Filme gezeigt, was wiederum sehr schön ist. In der Cinemateket kann man auch manchmal ältere Filme bzw Klassiker etwas günstiger anschauen. 
Das Sportangebot in Norwegen ist ja generell sehr groß, man kann gut Skifahren und joggen gehen, zu dem gibt es noch Athletica wo man Mitgliedschaften zu Studentenpreisen beantragen kann. 


